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)V lXVVr ölst ii. ploiu
llilirnt Julien!

Dkiiljchk Sikgc
in Frliiikrrich!

VolköllloHlstalid

in Gefahr!
Giillstigc Bmchtc

ans Oesterreich!
s

Fraii'.osrn erleiden schwere Verluste
und dcrlierrn 11 Mschikncu

gcwrhre und 10 We

schütze.

ö'rrl,, .50. an. ,vnnkrnbkricht.)

stiirzcll ms Mccr!

(.jcr Sieg der Sachsen bei Hnrtcbisc
bedeutend größer, mic anfäng-

lich Wneldct!
258 Man gingen mit brit. ttreuzer Viknor unlcr!

Die Moskoliiitcr werden ans den Kar-Pathc- n

hinausgctricvkn und in
Galizicn zurülkgetoorfen!

Türken siegen in Kaukasicn und am Euez-Kana- l!

Ausfuhr nus'dkn Bcr. Staaten um
fast vierhundert Millioncn

Tvllnrs geschädigt. -

Washington. .10. Jan. Eine
'aeitern hier berausaeaeben? Ttati

$:i70,3!) 1,211, wird sich auf dem!

Teutsche Trnvpc nnhmrn ini Argo. siik des BnndeöandelsamteS weist
uriiwiilde 7' Fraiizusen rfangen nach, das; der aus dem

nd krobertrn t Mnschincvgeiurlirk.! Gelüete der Ver. Staaten im Iah
So tautet ei hrntc l,crncgrgelrr re 1 L 1 i im vergleich mit dein Vor
Bericht des grohcn ('lliirralsinbs. Iln jähr um nicht weniger als !!7,
tcr den krfangkncn brsnndrn sich 1,71 4,723 abgenomnien hat, die
Offiziere. Vlnch rrvbkrtk die Xcut tfinjiihr mir um $:)SV1Q,41',), sodafz
scheu zrl, kleinere Tieldgrfchütik. Tie der Rest deS Ausfalles lediglich auf
Franzosen licfzen zwischc NX) und die Ausfuhr entfällt. Tieser, Au?
.',ll Todte anf dem Tchlachtielde. fall alr. ,ial in d,r Xs'Ahn nun

Thon und solche Artikel sind für
unsere Leute in den SduitzernZtäbcit
von großem Werth.

Und nun noch eins, und verliessen
Sie daö nicht meine Herren. i'Jcin
Prinzip und das findet auch aul.tieen für die Aufrechter hall un nren-diese- n

Kneg Anwendung - ist da.Z,g Neutralität zu geben, widrige,

Tnippen nahe El Kantara von ei

nein britischen Kreuzer beschossen.

Tie Türken beabsichtige?,, Bir-Helef-

südöstlich von El Kantora, anzugrei
fen, mußten aber ihr Vorhaben auf
geben, da sie durch das Geschütz,
feuer des Kreuzers schwere Verluste
erlitten. (Tiese Nachricht ist offen
bar übertrieben.)

Türken siegreich in Kaukasicn.
Konstantinopcl, 30. Jan. In

der Nähe von Olti in der kaukasi
schen Provinz Kars wurden die Ruf.
sen von den Türken geschlagen; die
Russen befinden sich in nördlicher

fernere oer cini,emichen noniirieirinitet: Tie Lage der Tinge in
bald fühlbar machen. Ittalizien gestaltet sich für uns immer

Rohmaterialien zu Fabrikations günstiger. Ter Versuch der Russen,
zwecken wurden um 8278,372, l2 die Armee des Erzherzogs Joseph
weniger ausgeführt, wthingegen ro Ferdinand bei Now Sardee zu
he Nahrungsstoffe und Schlachwieh 'umgehen, ist völlig miszlungen. Viel,
für $105, (;8S,211 mehr ausgeführt mehr hat der Erzherzog durch einen
wurden luatürlich nur an die Alli! gewaltigen Borstofz gegen Tarnow
irten). Unsere einheimische Judu!die rückwärtige Verbindungslinie der
strie hat aber keinen Portheil an, in Galizien und den Karpathen sie
der großen Nahrungsuüttel.Nachfra! henden Kassen gefährdet,
ge gehabt, denn die Ausfuhr nn Ebenso erfolglos war der Versuch
hier verarbeiteten Nahrungsmitteln der Russen, in Transylvanien von
nahm um $13,074,500 ab. Eben 'der Bukowina aus einnifallen. In
so nahm die Aussuhr von halbver!der Bukowina ist der Feind bis auf
arbeiteten Waaren aller Art zu

vriiaiionszwecren um .ji,D;:'.,,.KSU
ab. Fertige Fabrikwaaren wurden
um $i51,0;2,017 weniger ausge
führt, während die Ausfuhr von
Waaren verschiedener Art um $14,- -

113,015 stieg. CHierunter verbirgt
sich natürlich - Kriegsmaterial.)

roße Abnahme.
Tie Wirkung des europäischen

Krieges auf den amerikanischen Au 0sl" van größeren ni,i,lan,azen zpe-kwlimi-

nd dir. phrtrtiwiinrt hp- - rationen Aband genommen werden

Alliirten durch die schwächliche Hal- - muizte Es fanden mehrere lebhafte

tung unserer Regienuig gibt sich Vorpo,tengesechte und zeitweilige

ani klarsten in Folgendem kund: .Attilleriekampie statt, n den Kar
Tie Ausfuhr nach Oesterreich!!. p?then, westlich vom llözok Paß,

garn betrug im Tezember 1913 die " d'e rus,i,chc Infanterie zum

Summe von P3.1t!2,052, Tezmiber ngr'ff vor. wurde jedoch ohne ,on-101- 1

dagegen nur $2,700 j derliche Muhe zurückgeschlagen. Na
!ach Teiitichland betrug dieselbe Vezerassallaö und Bolovoeo ende

im Tezember 1913 die Summe von d'e gerechte mit einem allgen,.
533.210.285. Te'ember 1914 iedoch

nur .P 91 4 035 ,
Belgien bezog im Tezember 1913

von den Ber. Staaten für $5,740,- -'

572 au Maaren 1914 nur 75..
282.

Tic andere Seite.
Tagegen stieg die Ausfuhr nach

Tas französische Regiment ")lo. 155
mzciiil vvnig ansgrrlkvrn ,zn rin.

Tie Berlnstc c sind
vcrliältnisiinäsii gering.

Schwere Berlustc hnvrn die Frn
zoscn in den Kämpsc am 28. Ja

nnr in den Tüncn nördlich von
Ricuport erlitten. Es wurden allein
400 todte Marokkaner beerdigt.

südlich von La Kaffee ahmen
die Teutschen den ranzosen zwei
weitere Tchütiengräbei! a! und mach
ten dabei !0 (befangene.

Französische Angriffe südöstlich von
Berdun wurden mit schweren Ber
liisteii des Feindes abgeschlagen.

Tie Franzosen wurden ans den
Törfcrn Badenviller, Tremenil und
Angomont vertrieben. Lelztere Ort
fchnft ist von unsere Truppe be
sct't.

In Ostpreußen verlief ein rnssi
scher Angriff anf einen Brückenkopf
östlich von Tarkrkjincn ohne Erfolg.
Einige unserer Befestigungen östlich
des Seenbrzirks wurden vom Feinde
bombardirt. Ein russischer Angriff
südöstlich des ers Loewenstein
brach unter dem eucr unserer Truv
peu in sich zusammen und ein rnssi
scher Nachtangriff in der Nähe von
Borzimow, östlich dv Lowicz, wnr
de mit schwerem Bcrlnst des Feindes
abgeschlagen.

Kaiser im euer.

Berlin, 30. Ja7 - Eine hiesige
Zkitiingskorrespondcnz erfährt aus
zuverlässiger Quelle, das, Kaiser Wil
Helm iu der Schlacht bei Soissons sich

längere Zeit im feindlichen Feuer be
fand und nnr anf dringende Vor
sretlungen seiner Umgcbnng sich in
sichere Stellung begab.

Finanzminister tritt zurück.

Venedig, 30. Jan. Eine schwri
zerische Zeitung meldet, das; der
Rücktritt deö oikerrcichischen Finanz
Ministers von Bilinoki unmittelbar
bevorstehe.

PIcneralstrike in Italien.
Florenz, Italien, 30. Jan. Tic

hiesige Arbriterzcntralstelle hielt in
Gegenwart von 1500 Mitgliedern ei
nc Versammlung ab und drohte wc

gen der Berthrnernng von Lebens
Mitteln mit birncralitrike. Tie Be
hörden treffen Borsichtsmaßregeln.

Flieger bombardircn Tortmund?
Kopenhagen, 30. Jan.. über Lon

don. Auaeblich eins Berlin stam,
niendeMeldlingen besagen, das; feind.
liche Aeroplaue ani Abend des 25.

auuar Bomben aus Dortmund,
Westfalen, geworfen hätten; 21 öf
fentliche Gebäude sollen zerstört, alier
ein ä'ceuschenverlust soll vorgekom

men sein. (Tas ist offenbar Schwin
del.)

Hochzritsglockcn läuten.
Fremout, 30. Jan. ,Jn Omaha

verheirathete sich lürzligx der hie
sige deutsche llhrniacher Stauislaus
Borkowski mit Frl. Mathilde Le
gowitz. Ter junge Ehemann , hat
in der deutsche Armee gedient, wäh
rend zwei Brüder der jungen Frail
in der riissischen kämpfen,

Schwerer Verbrecher dingfest.
In einem Haufe nahe der 20. und

il.iaucroft Sr. wurde durch Sheriff

Italic,, muss seine drohende Haltung
Cfi'icrrriili, gegenüber ein

firllr.

Nein. HO. Jan. trr fril here
deut!chl Reichskanzler ssiini v. Bü
lora, jetziger deutscher Botschafter bei
der italienische,: iegierimg. soll ci
italienischen Staatsiuämiern klar ge
macht haben, dasz. wenn die italieni.
scheu üüislui,,',, und die Truppen-,,,- ,

fniirnieniiehuiislni an der ösierreichi
scheu Grenze fortgesekt lvürden.
Tentschlaiid niid Oesterreich-llugar- n

!,ch geiiotlnt sehen würden, den al
ten reibuiidvertrag z kiindiflen
und ein llltimatum an Italien zu
eoen mit der .vorhmimi sirmi.

salls es als Feind betrachtet wer.
oen wurde.

Es verlautet. Teutfchlaud sende
viele bairische Regimenter nach Ti
rol.

Italien beruft Truppen ri.
Nein. :i0, Jan. Laut Sicibi-etsord- re

müssen sich dii Artilleri
slen des Jahrgangs IHM sowie die
Alpenjäger der Jahrgänge 1892,
"),', '91 stellen.

Elinlischkr 2 ituntioiiobericht.
London. ::. Jan. Tie Armeen

in Flandern und ).'ordsraukreich ru
hen nach den schweren stampfen der
lernen Tage, und das Interesse hat
uch mehr auf die Lage auf dem öst
licken Kriegssttviupla gerichtet. Tie
Oesterreichs machen gewaltige An
strengnugen, die Russen ans den
Karpathen zu vertreiben und haben
gewaltige Heeresmassen ins Feld ge
nellt. rzenwsl soll eutseht werden:
sobald dieses geschehen, werden die
Oesterreicher auf Lembcrg marschi
ren. lim diese Stadt wieder in ihre
Hanoe zu bekommen, lanz oben in
Mtpreiiljm finden schwere Kämpfe
Mischen den Teutschen und Russen
Uatt. .nrch zwei schwere Rieder
lagen , auf der niasurischm Seen
platte gcwihtigt, wollen die Rmson
von Norden her pch einen Weg
nach dem Inneren Prennens hab

en. Tie dortigen Käinvse sollen
besonders heftig sein, doch haben
dieselben keinen entscheidenden Ber
lauf genommen

Tic Haltung Bulgariens hindert
Rumänien, in diefem Krieg auf Sei
ten der Alliieren einmgreifen. Bul
gar,en verlangt, das', man jenen
Theil deö nMiedonilchen Gebiets
welches gegenwärtig unter serbischer
,verrscha?t steht, uneder an Bulga
rien herausgibt, Serbien weigert
stch, dieieö zu thun, und das Ber
hältnifz zwischen diesen beiden Län
dern t nicht allzu freundschaftlich.
Griechenland ist gegen alle 'und jede
Gebietsvergröverung Bulgariens.
Tic Balkaufrage ist somit noch eben,
so ungelöst, wie früher.

Zwischen türkischen und indischen
Trnppen ist es unweit vom Suez
Kanal wieder zu einem Zusammen
stoß gekommen. Britische Marine
soldaten sollen in Alcrandretta
(Türkisch-Asien- ) aelrnidet sein und
die Telegraphenverbindung zerstört
haben.

Französischer Widerstand erschlafft.
Aimterdam, :)0. Jan. Weitere

Meldungen, aus denen sich die Er
schlaffung der französischen Wider
standskraft schliesten lässt, bringen
französische Zeitungen. Tas Echo

e Paris" beklagt es, das; so viele
junge Leute zu Offizieren ernannt
werden müssen, denen es an der not
wendigen Vorbildung mangelt. Nicht
weniger als 18 französische Generä
le sind in den letzten vier Monaten

pensionirt" u. durch jüngere Kräf
te erseht worden. (Jen. de Ealste

.trMf S1 4. S,..- - jii im uvl fl ll'll ilUU l' II üt'u

. . ;. :' "",u ivu r r Tn .v im r r r mnr- -

,oünh bei X iishiifommmid wi.iihitt' -
Gegen britifck,e Willkürhcrrschaft
Rom, 39. Jan., über London.

Populo Noinauo" führt Klage über
die britische Willkurherrschaft auf

ce, welche die ve chassung von
Rohmaterial für industrielle Zwecke
i,vH,i ... . f.luuiu't uiifiiilulT ' IlsTO nvlv
zunehmende Arbeitslosigkeit nach sich
ziehe. Taß England Schwefel au
die Konterbandli e gesetzt, h be de

Faß den Boden ausge und
die Lage noch kritischer stattet. Am
schwersten werde dadurch Li.ülien
betroffen, wa bereits ernste Uinu
izen ausgevrochen Wien.

,'vrr ocs aion oi)n iox, vrs :ne
formators Schottlands: Ein Mann
mit Gott ist immer in der Majo
ritätl"

Ansprache an die 5lölncr Jungens".
London. 30. Jan. In einer

Tepesche aus Kopenhagen berichtet
der 5!orrcspondent des Star" eine
Ansprache, die Kaiser Wilhelm an
ein Regiment rheinischer Soldaten
hielt. Tic Soldaten waren zum
gröfzten Theil Kölner, und infolge
dessen sprach der Kaiser folgender.
maf;en :

Ich erwarte, das; ihr Kölner
Jungens" erhobenen Hauptes wieder
in Eure altbcruhmte Stadt einmal
schirrn könnt, damit die Kölner Tlab- -

chen stolz auf Euch sein können,
Wenn die Infanterie einen Bajonett.
angriff macht und den Feind vor sich

her treibt, dann ist dies wahrlich eine
schöne That, aber wenn sie Artillerie
feuer monatelang auöhält. dann cr
fordert dies einen ganz besonderen
Muth. Ihr habt Eure Tapferkeit
in dieser Hinsicht bewiesen, und ich
bin glücklich, dafz die KölnerJungens
den hohen militärischen Ruf bewahrt
haben, den die rheinischen Korpö von
jeher genossen haben."

Kolberg" nicht gesunken.
,Berlin, über London, 30. Jan.

Ter Bericht, daß der Kreuzer 5lol
berg" bei der am Sonntag stattae.
fundenen Seeschlacht versenkt worden
ist, beruht auf Unwahrheit. Alle
deutschen Schiffe mit Ausnahme des

Blücher" find m die heimischen We
Wässer zurückgekehrt. Ein Mann der
Besatzung des Blücher wurde von
einem deutschen Handelsschiff mlfge
fischt und nach Wilhelmöhaven be'
fordert.

Parseval" kehrt nicht wieder.
verun, uoer onoon, au. an.

Tas Parseval-Luftschis- f, welche am
,,. Januar über Libau dahinflog.

ist bisher noch nicht zurückgekehrt.
General Pau nach Rufjland.

Berlin. 30. Jan. (Funkenbericht.)
Die Overseas News Agenci, hat

von Genf die Nachricht erhalten, das;
der berühmte einarmige französische
Heerführer Pau nach Rußland ge.
fchickt wordeil sei, .um das Koin
mando über ein russisches Ann.ee
corps zu übernehmen. (Jit Frank- -

reich wurde er seines Kommandos
über die französische Armee im El
sasz enthoben, weil er nichts auszu.
richten vermochte.)

Rumänien bleibt neutral.
Berlin, 30. Jan. Bukarester

Zeitungen, sowie der frühere rumä- -

nische Premierminister Earp machen
ich uver die Nachrtcht, das, Rumä

nicn sich bald dem Treiverbaud an
chließen werde, lächerlich. Earv er- -

ltart, es liege mehr rm Jntere se Rn
!

maniens, ich der russi chen Proviu,,
veiiaravien zu verficheru, wie in
Transtilvanien cliizumarschiren.

Tie englischen Piraten.
New ?ork, 80. Jan. TaS van

der belgischen Hülfskormnission ne
charterte .vandels,chiif ..Lnnerta"

r-- r ,

!S,,!'llrnurc uuMattcn. na S,

rankreich von $18,341,017 im Te Cffeusioe ergriffen und alle verfüg
zember 1913 auf $37,585,679 imren Truppe an sich gezogen, iim
gleichen Monat des Jahres 1914.! cincn Hgptschlag gegen die Russen
Bemerkenswert ist auch die gewal'., fjjhren
tige Steigerung der Ausfuhr nach!' KrtrMmh. 30 fton. Tic Ruf,

Berlin, 30. Jan. Sieben eng
lisch? Flutende erschienen übn
leä)tnme und Osteude und warfen
Bomben ailf die Ortschaften hcrab.
2.'Icfircrc deiüsche filmn fliegen in
ilireit Xslutn'n" empor imö orif seit

die Britenflieger an. Drei Flugzeit,
den inurde boit fteii Teutschen der
Weg ach der englischen Küste abgo
schnitten, (is kam Zinn Uanipfe
und die Briten stürben mit ihren
ertranken. (Obige Meldung koinint
ans Basel und wird Zx'rdürgt.)

Tic tapferen Sachsen.
Perlin. über London. 30. Jan.

Eine Tepesche vom Haitqnartier
der deutschen Armee gibt folgende
(fitwlfieitcn über die 2'chIacU von

'Hurtcbife ant 25. und 20. Januar,
lei welcher sächsische Regimenter sich

aus'cichiieten:
Tie Kämpfe entwickelten sich anf

der Hochebene von Craonne und zu

Liirtebise, welche Orte von der sran
zösifchen Artillerie zerstört wurden
Tie deutschen Schonzräben gingen
südlich und wesllich von Hurtebise
us und führten zur Hochebene von

Craonne. Entgegen diesen hatten
die Franzosen drei Linien Schau
Gräben im, dkren vorderster aus
gezeichnete Infanterie, und Artille.
rieftcllungen bot, welche zur Linien
durch starke Erdwerke geschützt wur
den und banibeusichere Höhlen für
Neierven enthielten.

Nach einer Bombardierung stürin
te die deutsche Infanterie und nahm
binnen tkntt halben Stunde alle
Schanzgräben, bis auf einen Theil
eines derselben, welcher nebst bet
Höhle verzweifelten Widerstand lei
stete, Die Höhle wurde von Ma
Ichiiiengewcyren innern, uno um
Mitternacht ergaben sich die Franzo.
fen. Ter Kampf bis zur Einnahme
des Restes der Linie dauerte . bis
zum borgen : alsdann wurden 5
Offiziere und 1100 Gemeine gefan
gen, und 8 Maschinengewehre und
der Scheinwerfer wurden erbeutet,
ferner das Sappeurdepot genommen.
1500 todte Franzosen, alle voni 18
Norps, wurden in den Schanzgrä,
ben gefunden: sie hatten sich hcl
dcninüihig vertheidigt.

Mit Mann und Maus.
London. 30. Jan. Es hat sich

nunmchr herausgestellt, das: der
englische 5ilftkreuzer Viknor". der
an der iliistc Irlands unterging.

l Mann an Bord hatte. Tie rnet
lien waren carineAe erven: ein
großer Tbeil der Mannschaft be.
fiand aus Schiffsjungen, die auf
dem Schiffe usgebildet wurden. Si'e
alle fanden ihren Tod in den Wel
len.

Ist der Tiger" futsch?
Amsterdam,, über London. 30.

Jan. Trotzdem die Engländer
den Perlust irgend eines ihrer Schif.
fe bei der neulichcn Seeschlacht
in Abrede stellen, erhält sich
die Behauptung, das; ein englische
Schlachtschiff versenkt wurde, mif.
reckt.

'

Ein deutsches Torpedoboot
machte 'einen tollkühnen Vorstofz in
die Reihe der britischen Formation
und brachte dem zweiten englischen
Schiffe 'zwei Volltreffer bei. Taö
lletroffene Schlachtschiff zog sich da
ffauf aus der Schlachtlinie uriick,
und wenige Augenblicke später vor
sank der vertvuudete Riese in der
Tiefe. Es war nicht möglich, den

amen Schiffes festzustellen,

2
ikii ii iiuui;ii. vt A,miT
ist eines der neuesten Echiffe der
englischen Flotte. Er ist 28.000
Tonnen groß und entwickelt eine
Geschwindij??eit von 28 Knoten.)

Ter Kaiser an die Berichterstatter.
Berlin, über London, 30. Jan.

Kaiser Wilhelm redete in, allgeinei
.14 t .v tu nuiv viv

t t s v rtwZ ''manmn: .,ch mache Jh.
nen me,ne Kouipl.mente. S,e
.chreiben grottawst und ch dankeLJll2. ..... ' Äv

Offizieller österreichischer Bericht.
Wien. 150. Jan. (lieber Amster- -

dem und London.) Taö Kriegsamt
hat heute Bormittag Folgendes be

Kimvolang zurückgefallen, nachdem!
ihm von (General Fi,chers Armee
bei Kirlibaba eine so schwere Nie- -

derlgge beigebracht wurde,
Im Norden rückeil die Teutschen

immer näher an Warschau heran:
in den Karpathen haben wir bedeu
tend an Terrain geroonnen.

l In Westgalizien und Polen ist
werer mueefau eiugelreten, ,o

nen muazug oer uen. Wir maaz

jn 400 lvofangeile. In der Bnko
ina herrscht Ruhe."
London, o0. an. Molge der

bohen Schneemaen in den Karpa
theil graben sich die kämpsenden
Parteien in den Schnee ein. Tie
Peitr'pirft,i' finlirMi fn Mirrnfit her
GarrrfMnbi dcr Tniln Mail, die

haben einen Vorstoß auf die

Festung Königsberg und auf die

Tanziger Bucht unternommen. (Tie
.Moskoioitcr bei zen wieder einmal

kiskmi n, lil nsi olltm sin
u

Königsberg kommen, was nicht
denkbar ist, dann werden ste sich bei

dieser Festung die Schädel einren
nen, von der gewaltigen Festung
Daiizig gar nicht zu reden. Uebri.
gens schenkt der preußische General
stab den russischen Meldungen über
eine Offensive weiter gar keine n

g, sondern er erledigt die gan
che im: oer Meioung:

russischen Angriffe nördlich von
'

Gumbinnen sind siegreich abgeschla

gen worden.) . .

Neue österreichische Armee.

Wien, über Berlin und London,
Jan. Eine neue österreichische

Armee von 400,000 Mann befindet
jetzt auf dem Wege nach der ga

lizischen Front. Diese Truppen be

stehen aus österreichischen Landsturm
streitkräften und Freiwilligen, die in'

letzten drei Monaten eingeübt
worden sind.

Bayerische Truppen in Ungarn.
London, 30. Jan. Der Korre-

spondent der Taily Mail meldet aus
Bukarest, daß vier Divisionen Bapern

Banat (Süd1lngarn) cingetrof.
find. Hier wird dieser verhält

nißmäßig große Truppennachschub
Bayern als eine Drohung ge

Serbien und eine Warnung ge
Rumänieil ausgelegt, sagt der

Korrespondent.

Kampfe am SnezKanal.
Cairo, 30. Jan. Die türkische 3

Vorhut hat die Gegend von Tor und
5kubri auf der sinaischen Halbinsel
erreicht. Visher ist es zwischen Tür

und den indischen Truppen nur
Scharmützeln gekommen. (Tor

am Golf von Suez, 140 Mei
südlich von Suez.)

Athen. 30. Jan. Einer hier
eingetroffenen Depesche gemäß wur

die Stellungen der türkifchen,

Wroftbntonnicn. Siconeg öoit $si4,-'fc- n

092.710 im Monat Dezember 1913
auf $83,803,25, tm Dezember 1914

rr a r x. i . r c cm r i r. r.

Richtung auf dem Rückzüge. Wir
machten 300 Gefangene und erben,
tcten eine Menge jiriegsmatcrial. In
Persien dringen die Türken immer
weiter vor, ohne auf wesentlichen Wi
derstand zu stoßen.

London, 30. Jan. Petrograd
Depeschen zufolge haben die Russen
den Türken die Stadt Täbris in Per
sien wieder entrissen. Dieselbe wur
de anfangs dieses Monats von den
Türken besetzt.

Petrograd, 30. Jan. Tic Tür
ken haben in .Kaukasien wieder die
Offensive ergriffen, nämlich imTscho.

(direkt südlich von Va
tum) und nahe Olti. westlich von
Kars. Militärische Beobachter be

Häupten, hierin ein sorgfältig ausge
arbeitetes deutsches Programm zu
sehen, das mit der stärkeren öfter
reichisch deutschen Offensive an der i.

ganzen Karpathenfront in Verbin..'
duug steht. Die türkische Stärke in
Kaukasien und Persien wird auf iy2
Armeecorps oder 126 Bataillone,
554 Geschützen und 35 Schwadronen
Kavallerie geschätzt, und auf 75,000
Mann zweiten Aufgebots.

Teutsches Hauptqnarticr verlegt.
Amsterdam, über London, 30.Jan.

Tcm hiesigen Telegraaf" wird
gemeldet, daß das Hauptquartier des
deutschen Großen Generalstabcs nach
Eharleville, zwischen Mezicres und
Sedan, verlegt worden sei.

Fran Grah's Werk warm empfohlen.
Im Anschluß an unsere Bcrichti.

gung in der Montags.Ausgabe er
hielten wir folgenden Brief des
Kaiserlich Teutschen Konsulats:

Elucago, den 28. Jan. 1915.
An die Redaktion der
Omaha Tribüne.
Omaha, Nebraska. '

Im Anschluß an mein Schreiben
vom 14. d. M.

Nach den neuerdings hier cmge
stellten Ermittelungen steht Frau
Anna Grev, die Schreiben des frag
liehen Kettenbriefes hier in bestem
Rufe und ihr Unternehmen verdient
jede Unterstützung. Sie hat bereits
einen Betrag an die hiesige Deutsche
und OesterreichUngarische Hülfsge
sellfchaft abgeliefert und wird mit
ihrer Sammlung fortfahren.

'

Die
früher ertheilte Auskunft, daß hier
nichts über Frau Grcy bekannt sei,
beruhte auf der Mittheiluna eines
der Vorstandsmitglieder der oben ge
nannten Hülfsgesellschast; inzwischen
hat sich der Irrthum aufgeklärt. Ich
würde Ihnen dankbar sein, wenn Sie
eine kurze berichtigende Notiz in
Ihrem geschätzten Blatte aufnehmen
lvürden und dabei hervorheben woll
ten, daß Frau Grcy. obwohl sie nicht
Deutsche ist, doch große Sympathie
für die deutsche Sache zeigt, und ihre
dankenswerthe Thätigkeit unterstützt
werden sollte.

Mit bestem Tank im VorauS
Hochachtungsvoll

Der Verweser des Kaiser! Konsulats:
v. Reiöwitz.

Neuer Laden.
Orkin Brothers huben die letzten
Läden ini neuen United States

National Bank Gebäude, 16. und
Fanmin Str.. gemiethet und werden
dort am 1. Februar niit einem voll
ständig neuen Lager von Damen
koftümen. Mänteln und Gewändern
das Geschäft beginnen.. Tie drei
Läden haben eine Ausstellungsflächs
von 2500 Fuß und werden dieselben
geschmackvoll ausgestattet, sodaö eig
Besuch sick lohnen dürst, ---

lainm, rna oo tue z'caajmaocr
sin Wa hington Mit Blindheit
r , . . - ..i ... ... T rr c

ge,.;lv"
ia?iagen ino, oenn w) wirnc oan bis
ernden guten Märkte wie Deutscki

land, Belgien und OeilerreichUn
garn lediglich durch Schwäche oder

Nachlässigkeit zu verschließen, heißt
auf volkswirthschaftlichem Gebiete
doch nichts anderes, als diese auf
irgendeine Weise zur Selbswrodnk.
tion zu zwingen. Dann aber wä
ren diese Markte dauernd verschief. ze
seit. Ta nun auch noch gleichzeitig
V! stf. . i..f. ..... im . ' . l. .. l
oie .'iussiior uaa) vceriro, :'trgenn
nien, Brasilien und anderen südanie
rikauischen Staaten bedeutend abge
noinnien hat, so bedeutet die Hab
tung der Regierung in Washington
geradezu eine nationale Gefahr. 30.

Ein generöser Akt sich

Brüssel, 30. Jan. Ter deut- -

sche GeueralOwiiverncur von Bei
gien nar angeoroner. oasz ane in
Belgien ansässigen' Teutschen nud den
llnterthaneil anderer Nationen, mit
denen Teutschland nicht im Kriege
liegt, die infolge des Krieges ihre
Heimstätten verlassen inußten oder
sonstwie geschädigt .wurden, gänzlich
oder theilweise von der Entrichtung im

fen

Brhan vermittelt.
Washington. 30. Jan. Auf Er,

aus
gen

Botschafters Tr. Diiniba hat Staats. gen

sekretar Bryan den', amerikanischen
votlchaster in Petrograd angewie
sen, sich neuerdings an die russische

Regierung mit der Bitte zu wenden,
den Oesterreich'Uiigarn die tlnter
Nutzung ihrer in toilnnen m Kt-ieg- s

gefangenschaft befindlichen An'gehöri ken
gen zu gestatten zil

liegt
üd'Omaha. len

21. Jünglinge und Backfische er.
hielten gestern ihr Entlafsungsdi.
ßlom aus der Hochschule, den

mm.chr i. .onipton aus Washington Eountyjvott steuern zu befreien stnd
e , .' "

S -rÄffÄS::..nne nzayt tfmc gesunden, welche
Kriegskonterbande find.. Nachdem. -

ywwonn gefeint tnoideii iveir, i

und einen hiesigen Poliznten ein
Mann festgenonmien, in dessen Besitz
man eine vollständige Ausrüstung
an Eiubrecherwerkzeugen fand. Ersuchen des österreichifch.unqarischen

A

t

0

i
i

oa oicse elte für nothlndende Acl.!Tke in Rom erscheinende Zeitung
''er m'iunmr waren, gav nian das
Schiff wieder frei '

Neue Eifenbahngcleise.
Nnrn liririitYTr niut ih()Vtii,m,.,.c,v in i; u'Mlu

Hnntley von der Firma Phelan .&
Shirtez .werden ,diL Konstruktions-.- ,
arbeiten an den Doppelgeleisen der
Union Paeific di,rch Weber Eanvon

begonnen. Eingeschlossen
urui in auey oer Zvau eines 250 i

nennt sich John Älair und soll vor-- !

schiedene Aliasse" nebenbei führen.,
nutzer zamreichen auvereien soll er,
auch den Polizeisergeanten Mike Gih.
bens in St. Louis ermordet haben.

Der untc.kunftslose Jesse Lee
stahl von der Rampe du Omaha
ioic, Ätorage io. --z Pstmd Butter ,

und erhielt dafür 30 Tage Arbeit
Haus aufgebrannt.

Kbonnirt auf die Tägliche Tribüne.
$4.00 Jahr durch die ZZoiZ,

rtile mit hre Berich. Fß langen Tunnels durch
athmen cineir hockwatnotischen j hgZ Rock.


